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Technische Fortschritte und krankheits-
orientierte schonende Chirurgie haben 
die Heilungschancen in vielen Bereichen 
der Chirurgie erheblich verbessert und 
die eingriffsbezogenen Belastungen des 
Patienten verringert. Sie lösen nicht sel-
ten Anerkennung und sogar Bewunde-
rung aus. Schon immer aber waren auch 
die unerwünschten Operationsfolgen Be-
standteil der Chirurgie, die Demut erzeu-
gende [1] andere Seite der ansonsten viel-
fach glänzenden Medizinmedaille, gleich-
sam das Yin und Yang des Chirurgen.

Doch daß mich die besten Erfolge meiner 
Kunst befriedigten, kann ich nicht sagen. 
Was ich nicht kann, was mir mißglückt, das 
quält und wurmt mich. ([2], S. 152–153)

…schrieb kein Geringerer als der sicher 
nicht wenig Erfolg gewöhnte Theodor 
Billroth 43-jährig am 25.10.1872 an den 
Anatomieprofessor Wilhelm His in Leip-
zig.

Nicht jede negative Operationsfolge 
ist eine vermeidbare Komplikation. Doch 
gerade die Fortschritte der Medizin, be-
sonders auch der Chirurgie, haben wahr-
scheinlich dazu beigetragen, dass immer 
mehr Menschen unerwünschte Opera-
tionsfolgen als vermeidbare Komplikation 
verstehen und rechtliche Klärung anstre-
ben. Der Krankenhausreport 2014 schätzt, 
dass etwa die Hälfte der unerwünschten 
Ereignisse im Krankenhaus (2–4% von 
5–10%) vermeidbar seien, und kalkuliert, 
dass auf 1000 Krankenhauspatienten ein 
Todesfall durch einen Behandlungsfehler 
käme. Die Zahl der Todesfälle durch Feh-
ler im Krankenhaus sei damit rund 5-mal 
so hoch wie die der Verkehrstoten [3]. Der 

Chirurg ist kein Forum für gesundheits-
politische Diskussionen derartiger Kalku-
lationen, jedoch ist die Frage der Patien-
tensicherheit und der vermeidbaren sowie 
nichtvermeidbaren Operationsfolgen und 
Komplikationen seit langem ein Kern-
thema der Chirurgie. Auch in Der Chir-
urg wurden in den vergangenen Jahren 
zu verschiedenen Aspekten dieses The-
mas mehrere Arbeiten, u. a. in der Rubrik 

„Chirurgie und Recht“, publiziert [4–14].
Der Herausgeber und die Schriftlei-

tung von Der Chirurg möchten mit dem 
für das Jahr 2015 gewählten jahresüber-
greifenden Thema „Komplikationen in 
der Chirurgie“ einen sachlichen Beitrag 
zu dem Komplex der operativen Sicher-
heit aus Sicht der Vermeidung und des 
Managements typischer operativer Kom-
plikationen und ihrer juristischen Be-
wertung leisten. Wir möchten  dabei aus-
drücklich auch zur Einreichung themen-
bezogener Beiträge außerhalb der in den 
Schwerpunktthemen angesprochenen 
Spezialbereiche ermuntern. 

Vorwärts geht es wahrlich in unserer deut-
schen Chirurgie; doch wenn wir keine 
Rückschritte machen wollen, müssen wir 
sehr bedächtig den Weg auf seine Sicher-
heit nach allen Richtungen prüfen. (Theo-
dor Billroth am 09.08.1977 an Prof. Baum, 
Göttingen; [2], S. 214–217)
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